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Neue Chance für behinderte Menschen

Das Unternehmen „Arbeit für Menschen mit Behinderung“ verkauft und repariert  ausgediente Rechner und bietet Behinderten eine neue Perspektive

Mats Schönauer

Unna. Für Christian Iding aus 
Schwerte änderte sich mit 
einem Schlag alles. Bei einem 
Autounfall erlitt er vor sieben 
Jahren eine Querschnittsläh-
mung, seitdem sitzt er im Roll-
stuhl. Seine Lehre zum Zim-
mermann musste er im dritten 
Lehrjahr abbrechen. Er mach-
te zwar eine Umschulung zum 
Bauzeichner, auf dem Arbeits-
markt hatte er dennoch keine 
Chance. „Einhundert Bewer-
bungen habe ich verschickt“, 
sagt der heute 27-Jährige, „von 
den meisten Firmen kam aber 
nicht einmal eine Antwort“. 
Geschweige denn eine Zusa-
ge.

Heute aber hat Christian 
Iding einen festen Job. Er ist 
Techniker und Verkäufer. Die 
Arbeit macht ihm großen 

Spaß, und sein Chef lobt ihn in 
den höchsten Tönen.

Zu verdanken hat Christian 
Iding das der AfB, einem IT-
Unternehmen, das auch in Un-
na eine Filiale betreibt. AfB 
steht für „Arbeit für Menschen 
mit Behinderungen“ – und 60 
Prozent der Belegschaft sind 
schwerstbehindert. Das Unter-
nehmen wurde 2004 gegrün-
det und ist Europas erstes ge-
meinnütziges IT-Systemhaus.

Das heißt: Firmen mit sozia-
ler Verantwortung überlassen 
der AfB ihre nicht mehr benö-
tigte IT-Hardware. Mit ihrem 
eigenen Fuhrpark holt die AfB 
die Computer ab, testet sie, 
löscht alle Daten gründlich, re-
pariert eventuelle Schäden 
und verkauft die Geräte 
schließlich wieder – mit zwölf 
Monaten Garantie.

Dabei arbeiten die behinder-

ten Mitarbeiter von der Be-
schaffung bis zum Vertrieb mit 
ihren nicht behinderten Kolle-
gen zusammen. Sämtliche 
Mitarbeiter erhalten zudem 
ein branchenübliches Gehalt.

Für Menschen mit Handi-
cap ist dies nicht nur eine selte-
ne Chance, einen festen, zu-
kunftsorientierten Job zu be-
kommen, sondern auch, ein 
neues Selbstwertgefühl zu ent-
wickeln. „Zwei autistische 
Mitarbeiter waren zu Beginn 
ihres Jobs sehr in sich gekehrt 
und sagten kaum ein Wort“, er-
zählt Dirk Fißmer, AfB-Ver-
kaufsleiter in Unna. „Mittler-
weile singen und tanzen sie so-
gar“, fährt er lächelnd fort. 

Mit ihrem Konzept, ausge-
diente Geräte zu reparieren, 
schont die AfB zusätzlich die 
Umwelt. Eine gemeinnützige 
Firma  in jeder Hinsicht. Christian Iding ist Techniker und Verkäufer in der Unnaer Filiale der AfB. Foto: AfB

Wirbelsäule und 

Beckenboden 

trainieren

Unna. Das Evangelische Kran-
kenhaus bietet demnächst 
Kurse zur Stärkung des Be-
ckenbodens und der Wirbel-
säule.

Helfen kann das Beckenbo-
den-Training zum Beispiel bei 
Blasenfunktionsstörungen 
und Inkontinenz. Der Kurs be-
ginnt am Mittwoch, 31. Au-
gust, in der Zeit von 9 bis 10 
Uhr. Mobilisieren, kräftigen 
und dehnen – diese drei Trai-
ningsbereiche sind wichtig, 
um die Funktion der Wirbel-
säule zu verbessern. Dieser 
Kurs beginnt ebenfalls Mitt-
woch, 31. August, in der Zeit 
von 10 bis 11.30 Uhr.

Die Kosten für beide Kurse 
über acht Wochen betragen 64 
Euro. Die gesetzlichen Kran-
kenkassen übernehmen einen 
Teil der Kosten. Anmeldung 
unter s 02303 106 438 oder 
GesundesUnna@EK-Unna.de 
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